
  

Bemerkungen zum letzten Geschäftsabschlußß;: Die im Spätjalß 
1946 eingetretene Preisangleichung an die Kostenlage führte 
dazu, daß im Geschäftsjahr 1947 ein Gewinn von RM 72 786.74 
ausgewiesen werden konnte. 

Die Nachfrage nach den Erzeugnissen der Gesellschaft hat wei- 
terhin angehalten, und der Auftragsbestand hat sich im Laufe 
des Geschäftsjahres 1947 gegenüber dem zu Anfang nahezu 

verdoppelt. Die in 1946 neu aufgenommene Fabrikation von 
Lokomotivbremsen und ersatzteilen hat gute Fortschritte ge: 
macht und verspricht eine günstige Ergänzung des Fertigungs- 
programms. 

Die Gesellschaft schätzt die heutige durchschnittliche Leistungs- 
fähigkeit im Verglerch zur Vorkriegszeit bei sich selbst und bei 
den einzelnen Belegschaftsmitgliedern auf 80 %. 

Es hat sich erwiesen, daß die in 1946 aktiv abgesetzte Wert 
berichtigung von RM 2 735 000.– für die wertmäßige Bereim-- 
gung der Lagerbestände nahezu ausreichend war. Die mit RM 
8 854 000.– ausgewiesenen Forderungen auf Grund von Waren- 
lieferungen und Leistungen setzen sich bis auf 
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senlecnt „ des Dl 
Rücklagen und Rückstellungen sowie das stark abgeschri 9 
Anlagevermögen Rückhalt. Unter Verbindlichkeiten auf Gru 
vYon Warenlieferungenund Leistungen befinden sich Al 
den in Höhe von RM 1810000.—–. Bel der Verbindlichkeit au 
Ausstellung eigener Wechsel handelt es sich um ein vor Kr 
ende ausgestelltes Akzept, dessen Präsentierung noch 
aussteht. Die dem Grunde und der Höhe nach noch nicht 
erkannten Annullierungskosten aus bei Kriegsende gestopp 
Zulieferungen sind in. der Bilanz weiterhin nicht ausgewies 
Ansprüche gleicher- Art den Schuldnern gegenüber bieten 
Gewähr dafür, daß Verluste in dieser noch ungeklärten Fra 
kaum eintreten werden. 

Bei der Gesellschaft liegen wesentliche Exportaufträge 
zwar in der Hauptsache für Belgien, Schweden, Schweiz u 
Uruguay vor. 

Nach Prüfung durch die Gesellschaft abgeschlossen im August 190 

 


